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20 Jahre Praxiserfahrung Pflege - und Sozialwirtschaft
Anwendungsbezogene Lösungen im bundesweiten Einsatz

Gesellschafter :



Pflegenotstand : Wer pflegt in Zukunft?

36.000
Offene Stellen

In der Pflege deutschlandweit

68%
Belastung

Berichten von hohem Stresslevel

500.000
Fachkräftemangel

Prognostizierte fehlende Pflegekräfte bis 2034



Kontext und Motivation: Warum Technik & KI in der Pflege?

Die Herausforderungen

Der demografische Wandel und der zunehmende Pflegekräftemangel

stellen das Pflegebranche vor enorme Herausforderungen . Die Versor-

gungskomplexität steigt , während Ressourcen knapper werden. KI wird

zum Schlüsselfaktor für mehr Effizienz und Qualität in der Pflege ҭals

intelligente Unterstützung für Pflegefachkräfte .

Unsere Mission

Wir entwickeln Assistenzlösungen , die durch den Einsatz von KI Pflegepro -

zesse analysieren, vorausschauend unterstützen und entlasten . Unser Ziel ist

es, Technologie so in den Alltag zu integrieren , dass sie echte Mehrwerte

schafft ҭfür Pflegekräfte , Klienten und Organisationen . So wird Digitalisierung

zum Schlüssel für mehr Selbständigkeit und Menschlichkeit in der Pflege.



Ambulant 
betreute Wohngemeinschaft



WDR Lokalzeit (Demenz -WG)
WDR Beitrag Lokalzeit

https://my.hidrive.com/share/iot8wogfl2


Praxisbeispiel : Ambulant 
betreute Wohngemeinschaft
am Niederrhein

Ausgangs -
situation

Ambulante WG mit 

hohem Betreuungs-

aufwand

Implemen -
tierung

Integration 

Assistenzlösung für 

Situationserken-

nung und Entlastung

Ergebnis

Kompensation

fehlendes Personal, 

deutliche Entlastung, 

hohe Pflegequalität , 

modern. Arbeitsplatz



Vergleich Nachtabläufe

Ohne Assistenzsystem

- zwei Nachtwachen erforderlich

- pauschale Rundgänge

- Häufige Zimmertüröffnungen

- hohe phys. / psych. Belastung für die Mitarbeitenden

- subjektive Einschätzung der Situation

Mit Assistenzsystem

- nur eine Nachtwache nötig

- keine pauschalen Rundgänge(Entlastung | Zeit)

- automatische Situationsereknnung und Signalisierung

- hohe Pflege- und Betreuungsqualität trotz Personalmangel

- wirtschaftlicher Betrieb der Wohngemeinschaft



Von der Sicherheit bis zur Entlastung

Unterstützung Alltagsabläufe (Bewohner )

z.B. Herdabschaltung und automatisches Nachtlicht

Ableitung Unterstützungsbedarf (Pflegeleitung )

Tendenzen, ADL und Alltagskompetenz analysieren

Automatische Situationserkennung (Pflegekräfte )

z.B. Sturz, Lauftendenzen und nächtliche Unruhe

Der Perspektivwechsel: Pauschale Abläufe reduzieren, Zeitressourcen schaffen und ein modernes | attraktives Arbeitsumfeld schaffen !



Schaffung von Zeitressourcen :

Automatische Dokumentation
in Connext Vivendi

Schnitstelle
Connext Vivendi

Schnittstelle für die 

automatische Übertragung

zu Connext Vivendi

Automatische
Dokumentation

Reduzierungdes Dokumentations-

aufwandes durch d. automatische

Übertragung von Situationen, 

Unterstützungsbedarfen und 

Vitaldaten



Alle relevanten Informationen auf einen Blick

Intuitives PflegeCockpit (no Cloud Anwendung)

Ereignis¿bersicht Aktivitªten¿bersicht

Å EinschªtzungTendenzen / Entwicklungen f¿r die 

Anpassung der Pflege- und BetreuungsmaÇnahmen

KI Alltagskompetenz

Å KI basierte Ableitung / VorhersageAlltagsablªufeund 

Alltagskompetenz

Å ¦bersichteingetretene Ereignisse / 

Unterst¿tzungsbedarfe



Vorteile für Pflegepersonal

Zeitersparnis (50% in der Nacht)

Schaffung von Zeitressourcen durch Wegfall pauschaler Kontrollgänge

Steigerung Reaktionsgeschwindigkeit (90%)

Schnellere Reaktionszeiten durch automatische Situationserkennung

Weniger Belastung | Stress

Reduziertepsychische Belastung durch vorausschauende Assistenz und 

verbesserte Arbeitsbedingungen durch Stressreduktion

Mehr Qualitätszeit

Mehr Zeit für persönliche Betreuung | Kontakt und wichtige Pflegeaufgaben



Digitale Kühlschranktemperatur : Zeitersparnis durch Automatisierung
Ausgangss ituation

Manuelle Erfassung

Tägliche Rundgänge zu allen Kühlschränken, 
handschriftliche Temperaturerfassung

Dateneingabe

Übertragung der Werte in Excel-Dateien im Büro

Dokumentation

Monatliches Ausdrucken, Kopieren und Abheften

Lösung durch Assistenzausstattung

Die Integration von Temperatursensoren in den Kühlschränken entlastet diesen Prozess. Die Sensoren
erfassen die Temperaturdaten kontinuierlich und speichern sie automatisch ab. Alle Werte werden im
PflegeCockpit übersichtlich angezeigt und können per Knopfdruck exportiert oder automatisch versendet
werden.

46
Minuten täglich
Zeitgewinn für direkte

Klientenbetreuung

280
Stunden jährlich
Zusätzliche Pflegezeit

pro Jahr verfügbar

100%
Automatisierung

Vollständig digitale, 
fehlerfreie Dokumentation



Unauffällige Assistenzausstattung
Funkbasierte  Assistenzlösung  ξ Für jedes  Pflegesetting | Minimale Anforderungen  (Infrastruktur) | 
Einfache Integration | Diskrete Präsenz ξ unauffällige Integration  in den Wohnraum möglich.



Unauffällige Assistenzausstattung
Funkbasierte  Assistenzlösung  ξ Für jedes  Pflegesetting | Minimale Anforderungen  (Infrastruktur) | 
Einfache Integration | Diskrete Präsenz ξ unauffällige Integration  in den Wohnraum möglich.



Projekt

Abstimmung WTG-Behörde z. Reduzierungd. Nachtwachen durch techn. Assistenz

Ergebnis

Reduzierung von 2 auf 1 Nachtwache

Status

Testphase im Echtbetrieb seit Februar 2024 mit positiven Ergebnissen

Perspektive

Modell für weitere Einrichtungen und Behörden in ganz Deutschland

Behördliche Akzeptanz: Ein Durchbruch

ROI
Technikausstattung 

< 1 Jahr



Medienresonanz: care konkret (Vincentz Verlag)



Kosten Einmalinvestition

2.000 ξ͆ ή͉̈́̈́ϔϟ
(pro Bewohner zzgl . Mehrwertsteuer )

Kosten Leasing

ͅῄ͈̈́ϔϟ
(pro Monat über 6 Jahre - zzgl . Mehrwertsteuer )



Übertragbarkeit
auf die stationäre Altenhilfe?

Stichworte:

Krankheit | Fluktuation | Stressbelastung | 

moderner Arbeitsplatz



* Techniker Krankenkasse 2024

ă Altenhilfe
    +32,55% (2021-2023)

ă Ø Berufstätige insg.



* Techniker Krankenkasse 2024

Altenhilfe (Haupterkrankungen)

1. Psyche und Atmungssystem

     = Stress / Überlastung

2. Muskeln / Skelett



Fluktuationskosten
(Neubesetzung Stellen )

͈ͅή͍̈́̈́ϟ**
Durchschnittliche Kosten

pro Neubesetzung

30%
Produktivitätsverlust

während der Einarbeitung

** Deloitte Consulting Wien



KI in der Pflegepraxis: Von der 
Datenerfassung zur intelligenten 
Assistenz



Technologische Basis: Daten, Sensorik und 
Lernmodelle

Intelligente Datenerfassung

Assistenzsystem in der Wohnumgebung und Kontextinformationen bilden das

Fundament für KI-Anwendgen. Über ein Netzwerk von Sensoren werden

kontinuierlich relevante Daten erfasst : Bewegungsmuster, Unterstützungs-

bedarfe, Nutzung von Gerätenund Aktivitätsindikatoren .

Diese Rohdaten werden für KI-Learning-Modelle aufbereitet und in verwertbare

Informationen transformiert . Mustererkennung und Anomaliedetektion

ermöglichen über das reine Monitoring hinaus, intelligente Anwendungen.

Datenschutz durch Design

һ Dezentrale Datenverarbeitung

һ Edge-Computing-Ansätze

һ Datensparsamkeit nach DSGVO

һ Pseudonymisierung und Verschlüsselung

һ Transparente Einwilligungskonzepte

Mustererkennung

Modelle identifizieren Muster

Privatsphäre -Schicht

Anonymisierung und Verschlüsselung

Edge-Verarbeitung

Vorverarbeitung und Filterung

Daten erfassen

Sensoren sammeln Rohdaten



KI-basierte Zusammenfassung: 
Information auf einen Blick

Datenerfassung

Kontinuierliche Aggregation von Sensordaten, Pflegedokumentation und andere Kontextinformationen

Kontextanalyse

Analyse und Priorisierung relevanter Informationen nach Dringlichkeit

Sprachausgabe

Mobile, sprachbasierte Abfrage : "Gibt es Auffälligkeiten bei Herrn Müller ?"

Das Problem

Pflegekräfte sind täglich mit einer Informationsflut

konfrontiert . Dokumentationssysteme , Sensorik-

informationen , Übergabeprotokolle ҭdie Menge an

Daten erschwert die Identifikation wirklich

relevanter Informationen . Besonders während der

mobilen Versorgung fehlt die Zeit für detaillierte

Systemabfragen / Auswertungen .

Die Lösung

Die KI-Anwendung generiert automatisch prägnante

Kurzberichte zu Bewohneraktivitäten. Per

Sprachschnittstelle können Pflegekräfte gezielt

Informationen abrufen und erhalten in sekunden-

schnelle eine priorisierte Zusammenfassung aller

relevanten Ereignisse der letzten Stunden oder

Tage.


